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Für Volt, König und Vaterland.

Sonntag M 2 ). April 1854.

Bekanntmachung.
An die kgl. Lokalschulinspektionen.

(Eingaben deö Schullehrerxersonalü betr.)
Die königliche Regierung hat mit Mißfallen 

wahrgenommen, daß so viele Schullehrer ungeachtet 
mehrfacher AnSschreiben im KreiS-Amtsblatte mit Um­
gehung deö gehörigen Inftanzenzugeö sich unmittelbar 
an die k. Regierung wenden.

Zufolge hohen Auftrages werden daher die k. Lo­
kalschulinspektionen angewiesen, die hierüber bestehen­
den Bestimmungen dem sämmtlichen Lehrerpersonale 
auf daö strengste einzuschärfen, und den Nachweis 
hierüber zu den Akten der k. Lckalschnlinspekticnen 
zu bringen.

Aichach den 7. April 1854.

Königliches Landgericht Aichach.
W i m m c r.

Bekannt m a ch n n g.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.
(Tvdedfchein von in Algier verstorbenen 
angeblich bayerischen Unterthanen betr.)

Unter Hinweisung auf das Ausschreiben der 
k. Regierung vom 7. d. Mtö. im rubrizieren Betreffe 
(KreiS-Amtsblatt S. 576) werden die Lokalbchörden 
beauftragt, unverzüglich zu erheben und binnen acht

Dagen anzuzeigen, ob nicht die dort aufgeführten In 
dividuen den diesseitigen Gemeinden angehören und 
Verwandte hinkerlassen haben.

Fehlanzeigen sind erlassen.
Aichach den 18. April 185-1.

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer.

Beta n n t m a ch u u g.
(Schuldenwesen des Mehgers Rasso Luy 

von Friedberg betr.)

In dem Schuldenwesen des Meygerö Rasso Lun 
von Friedberg ist zum öffentlichen Verkaufe der vor­
handenen Realitäten nach den einzelnen Hypcrhek- 
solien Dagöfahrt auf

Mittwoch den 17. Mai l. IS. 
Vormittags 10—11 Uhr 

in dießseitigcr Amtskanzlei anberaumt.
Dieselben bestehen und kommen einzeln zum Auf­

wurf, wie folgt:
1) daö Wohnhaus Hs.-Nr. 303 mit eingebauten 

Stall nebst Hofraum, dann Wurzgärtchen am 
Hause zu 5 Dez. im Schayungswerthe zu 2106 ff.', 

Pl.-Ltr. 2688 Lechfeldacker zu 1 Dgw. 51 Dez., 
geschäht auf 302 ff.;

Pl.-Lrr. 1484 Gemeindemühlflecken zu 0.38 Dez., 
geschäht auf 200 si.;
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Pl.-Nr. 1426'A und Pl.-Nr. 1471 Kirchen- 
und Leitenbergholz zu 2,81 Dezim., geschätzt auf 

250 »7.
2) Die ludekgene» Wiesen Pl.-Nr. 1-181 >lnd Pl.- 

9fr. 1723 zu 0,84 Dezim. und 1,28 Dezim., ge­

schätzt auf 700 fl.
3) Die reale Metzgerögercchtsame, geschätzt auf 600 fi. 

Der Verkauf geschieht nach H. 64 des Hypvtheken- 
Gesetzeö vorbehaltlich der Bestimmungen inden§!Z.98 

biö 101 deö Prozcßgcsetzcö von 1837.
Die Verkaufübedingungen werden am Versteiger- 

ungülage bekannt gegeben, wozu Kaufslustige cinge- 

laden sind.
Friedberg den 16. März 185-1.

1). 1. a.
Zeiller, I. Assessor.

Bekanntmachung.
«Auswanderung der Margaretha 11 ratz er 

von Todtenweis betr.)

Die ledige Gutlerütochter Margaretha Kratzer
von Todtenweis will nach Nordamerika auöwandcrn

Allenfallsige Forderungen an dieselbe sind 

binnen 14 Tagen a dato
bei Vermeidung deö Ausschlusses hier anzumeloen.

Aichach den 19. April 1851.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmach u » g.

Ali den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.

(Viktualienhandel betr.)

Durch hohe Regieruugsentschließung vom 30. März 
l. IS. ist angeordnet, daß in einem Umkreise von 
2 Stunden kein Aufkauf von Vittualien stattßndeu 
darf, wo Viktualienmärkte bestehen.

Der hiesige Magistrat sowie sämmtliche Verwal­
tungen werken daher beauftragt, die in ihrem Bezirke 
lizentirtcn Viktualienhändler von dieser Anordnung 
mit dem Bemerken in Kenntniß zu setzen, !daß jede 
Uebertretung derselben mit Einziehung der Lizenz zum 
Viktualienhandel bestraft würde.

Die richtige Eröffnung an die Händler ist sich 
durch Unterschrift bestätigen zu lassen.

Aichach den 19. April 1851.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Mi ttw och den 26. d. M tS. Nachmittags 
3 Uhr wird von einem bewährten Sachkundigen eine 
Wiese zn Rapperzell drainirt.

Alle Titl. Oekonomen, welche sich für Drainage 
intcrcssiren, werden hiemit eingeladen, dieser Anlage 
der Drainage anzuwohnen.

Kuhbach de» 21. Avril 1851.

Landwirthschaftliches Bczirks-Comilä Aichach.
Sch in i d.

Pferderenneu- Einladung.
Mit polizeilicher Bewilligung gibt die Bürgerschaft 

der Stadl Aichach am
Sonntag den 7. M a i l. I ö. 

ein ganz freies Pferd^-Rottnen mil nachstehenden 

Preisen:
1. Preis 10 bayerische Tbalcr mit seidener Fab ne;
2. „ 8 „ „
3. „ 6
1. ,, 5 ,, ,, ,, „
5. „ 1 ,, „ ,, „ ,,
6. „ 3
7. „ 2
8. „ 1 „ „ „ „ . „
9. „ ein paar Halbstiefel;

10. „ vier Hufeisen.
Die Verloosung wird Schlag 1 Uhr auf dem 

Rathhavse vorgenommen, wobei für jedes Rennpferd 
1 fl. 12 kr. Loosungsgebuhr zu entrichten ist.

Die Herrn Rennmeister werden auf die ohnehin 
schon bekannten Rennregeln hingewiesen.

Sämmtliche Herrn Rennpfe»debesitzer und Renn­
liebhaber werden hiezu eingeladen.

Aichach den 1. April 1851.
Sebastian Pachmapr, Bierbrauer.
Paulus Hö r h a m m e r, Bierbräucr. 
Ulrich Ham etter, Bäcker.

V e k a n ii t m a ch u n g.
Unterzeichneter gibt sich die Ehre, einem ver 

ehrungswürdigen Publikum hiemit bekannt zu geben, 
daß er mehrere Monate dieBettfedernreinigungs-Ansiall 
besitze, und daher nachstehende Preise bestimmt:
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Für Reinigung eines einfachen Unterbettes 27 kr., 
„ „ Oberbetteö 24 „

„ „ „ „ Polsters 12 „
,, ,, „ KiffenS 9 ,,

Summa 1 fl. l2 kr.
Doppelte oder zweischläfrige Betten kosten nach 

Verhältniß etwas mehr.
Die Reinigung von Federn kann jeden Tag vor- 

genommen werden, wobei jede Person sogleich daranf 
warten und zufehen kann, und wird auch auf Ver­
langen für anvertraute Waare hinreichende Garantie 
geleistet.

ES werde» auch alle Gattungen Kleider und 
Seiden gepupt.

Zn zahlreichen Aufträgen empfiehlt sich ergebenst 
Aichach den 7. April 1851.

Johann Völkl.

Beta n n r ni a ch u n g.
Mit obrigkeitlicher Bewilligung veranstaltet der 

Unterzeichnete auf seiner ganz neu hcrgestcllten und 
gedeckten Kegelbahn unter den üblichen Bedingungen, 
welche an der Kegelbahn angeheftet sind, 

ein Äe^elschcibcn
mit nachstehenden Gewinnslen:

l. Ein 2 Jahre alte Ziegenbock ausländischer Rase,
mit 3 bayerischen Zweigulden stucken . . 22 st.

II. 3 Ellen feines Tuch mit 5 bayr.Güldenst. 18 „ 
I I I. 3 Ellen Damentuch „ .5 „ „ 16 „
I>. 6 Ellen Sonimerburking mit 4 bayer.

Gulkeuftncke»......................................................12 „
V. 1 Elle detlo mit 4 barer. Güldenst. IN „

VI. j Elle detto „ 3 ,', „ 6 „
VII. 1 Elle detto „ 2 „ „ 4 „
Eine Gesellschaftsfahne (frei) mit 3 bayerischen 

Gedeukthaler», woraus jeder Herr Kegel­
scheibe r, welcher 10 st. bei diesem Spiele 
hineingeschoben, zn rillern berechtigt ist 12 „ 

Dieses Scheiben beginnt am 1-Mai 12 Uhr Mit- 
l atg s und endet am M o n l a g d e n 8. M a i Sch l ag 
12 Uhr Mittags, worauf das Rittern beginnt.

Zu recht zahlreichem Besuche einladend, bürgt der 
Unterfertigte für ,olide Bedienung und redliches Spiel.

Schmiechen den 17. April 1831.

Joseph Haag, Bräuer.

Bei Peter Nuf in Friedberg werden alle Arten 
Erroh- und Bastardbntc 

schön und 'billig gewaschen.

Ocffontliche Sitzungen des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

I. Montag den 24. d. Mts. Vormittags 8 Uhr: Unter­
suchung gegen Martin Steindl von Söllern, und 
Compl., wegen Vergehens der Körperverletzung.

2. An demselben Tag Vorm, halb 11 Uhr: Untersuchung 
gegen Josef Steinberger von Wollnzach, wegen 
Vergehens der AmtSchrcnbcleidigung.

3. Mittwoch den 26. d. Mts. Vorm. 8 Uhr: Unter­
suchung gegen Georg Schmidt von Uttershausen 
und Genossen, wegen Verbrechens des Diebstahls.

4. Donnerstag den 27. d. Mts. Vorm. 8 Uhr: Unter­
suchung gegen Georg Windl von Gichclsdorf, 
wegen Vergehens der Körperverletzung.

5. An demselben Lage Vorm, halb 11 Uhr: Untersuchung 
gegen Andreas Biersack von Strcildorf, wegen 
Vergehens des Diebstahls.

6. Freitag den 28. und Samstag den 29. d. Mts. 
jedesmal Vorm. 8 Uhr: Untersuchung gegen Michael 
Angerwüller und Compl. von Großmehring, 
wegen Verbrechens der Widersttzung und Vergehens 
der Körperletzung.

Man sollte wirklich meinen, daß die Kriegserklä­
rung Englands und Frankreichs eine wirkliche That 
sei, aber wie eü scheint ist diese Erklärung nur eine 
gedruckte, denn der eigentliche Flachdruck, welcher dieser 
Erklärung folgen sollte, ist immer noch auSgeblieben. 
Die Handvoll Hulfstruppen, welche aus England und 
Frankreich nach der Türkei gesendet wurden, werden 
gegen die große russische Armee nicht viel auSrichten. — 
Es ist überhaupt auffallend, daß man die Russen erst 
alle mögliche Vortheile gewinnen läßt, ehe man zu 
ihrer Vernichtung schreitet. Kurz, eö zeigt sich nur 
zu deutlich, daß eö der englischen Regierung entweder 
noch gar nicht ernst ist mit dem Krieg, oder daß die­
selbe im Stillen speculirt, wie man ohne viele Opfer 
die Theilung der Türkei vornehmen kann. (Daß bei 
einem großen Theile deö englischen Volkes dieselbe 
Meinung herrscht, geht daraus hervor, weil erst kürz­
lich in London eine große Volksversammlung gehalten 
wurde, wobei sich ein Verein gegründet hat, der die 
Theilung der dürfet verhindern will.)

Nachdem Oesterreich und Preußen einen Vertrag 
zn Stande gebracht haben, durch welchen sich dieselben 
verpflichten, zur Wahrung ihrer Interessen als ihres 
Länderbesipeö sich gegenseitig zu vertheidigen, so will 
nun Oesterreich auch »och de» deutschen Bund 
zu einer activen Theilnahme an derKriegö- 
frage veranlassen. Tritt diesem Ansinnen der 
deutsche Bund bei, so kann das deutsche Volk den 
kommenden Ereignissen getrost entgegensehen, da einer 
solchen Kriegsmacht, wie Deutschland zn stellen im 
Stande ist, jeder Feind weichen muß. Aber Einigkeit! —
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Brod

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 22. April 1854.

Frucht- 
Sv r r e n

S ch r a n n e n st a n d. DurchschnittSpr. pr. Schäffel.
Ganzer Erlös

Gegen die legte Schranne 
ist der

Mittelpreis
gefaUen. gestiegen.

ImGanzen 
vorhanden.

Hieran 
verkauft.

2m Rest 
(Üblichen. höchster. mittlerer. mindester.

S ch ä f s c l. st. fr. st. I kr. st. kr. st. , kr. st. kr- II st. I kr.
Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber

! 106
72
6 t

| 120

98
6 t
5t

116

8
8

10
4

3l
26
20
10

46
29
—
28

3l
25
19
9

। 20) 30
[ 42j 2t

17! 18
1 581 9

37
42
23
20

3071 
1615
1041 
1157

. 51
, 36
। 27
1 36

— 5
10
39 ; —

2
Summa 362 1 332 I 30 | | 6916

Aichacher Viktualicn - Preise.
, 30

Fleisch, pr. Pfund. kr.^pf. I Brod. Pfd. iLoch., Qnt. | Tbeil. | Mehl, pr. Drciinqcr. kr. !vi.
Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kaib fleisch 
Schafflcisch

12
9
9

17
9

2
2
2

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreutzer Röggl 
Kreutzer Roggl 
Halbbatzen Laib 
Batzen Laib

1
3 
2
4

II
23

2
-

1
3 
»
3

1
2 
3 
r

Mundmehl 
Semmelmehl 
Schönmehl 
Nachmehl 
Roggenmehl

1 Pfd. Noggenbrod

9
8
7
6
6
5

3
3
3
3
2
2

Viktualicn - Preise für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch,, pr. Plnnö. ^kr.^pf

'Ochsenfleisch, gemästeteöl12 2
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schwcinfleisch 
Kalbfleisch 
Schafflcisch

9 2
9 2

16 —
9 —

Semmel
___ !j Pfd. > Loch. jQnt. ITHeil

Kreutzer Semmel 
Zweikreutzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl 
Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib

Mehl, pr. Vierling. st. fr.[ pr
1 1 — Feines Mundmehl 1 16,—

_ 2 2 — Semmelmehl 1 8,—
— 7 — — Geringeres Mehl I - -
— 14 Nachmehl 52
— 21 — — Backmehl — 56 —

1 10 — —
Brod- und Mehl-Laris fürs Land im föntcjl. Landgericht Friedberg.

M ehl-Laxe. Brod-Laxe.

Auswärtige Schrannen-Preise.
München 15. April. Augsburg 21. April. Schrobenhausen 20. April. Rain 15. April. Friedberg 20. April.

Gattli ng.
Preis

Gattun g.
tü e w i ch t

Ategen. | Vierling. Maßl.

CJst. fr. | st. || kr. st- kr.
Feines Mundmehl 
Semmelmehl

5 4 11 16 — 119 Halbkreuzer Semmel — 1 , 11 □
4 32 10 8 -17 Kreuzer Semmel — 2 2

Geringeres Mehl 4 — I; — -15 Zweikreuzer Röggl — 7 2
'Nachmehl 3 28 — 52 »k3 Viertreuzer Röggl ---- 15 1 —
Backmehl I3 44 — 56 Batzen Laib

Achtkreuzer Laib 1
22
12

—
1 —

Ort der Schranne t)ec,en.
höchst, mittl. mind

Walzen Korn.

München. . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain................

st. kr. st kr kr

12 1 11 15 10 28

höchst.ilmittl. ||iiiinb. höchst? mittl. U »und
st.Ikr.1st. ^kr.lst. l kr. fl^
-j— 30 591— /-------

kr

Gerste. Haber.
höchst/ mittl. mind. höchst, iniltl. wink

! r.

Druet der Eichleit er'schcn Bnchdrnrkerti.)

32 1 31; 4,30,16 26 25 25 58 25 19 20 II 19 28 18 27 10 15, . .. , _ .. 
32 16 31,12 30,21 27,17,26, 7,25 10 22 52 20 20,20 — 11 42,10 42 9 23 
31 36 30,44 ;30| 9,27i4l 27,17 26 57 21 32 20 55 20 7 10 58 10 15 9 45 
l32 52 32,; 9,131.27(26,18 25 47 25 17 21 26 20 23 19 20 10 56 10 18| 9 40

19

(Netigirl von Th. Müller.)


